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Die kritiſche Lage in Griechenland
Stimmung gegen die Entente

SHaag 8 Januar Daily Mail meldet aus Athen
DieStimmunggegendie Entente iſt gegenwärtig
ſo ſtark daß es der Regierung unmöglich ſein wird die Be
dingungen der Note durchzuführen ſelbſt wenn keine anderen
Mittel vorhanden wären um den Druck der Vlockade
aufzuheben Ganz Athen iſt erboſt u dieAlliierten Während die griechiſchen Vehörden die
Durchführung ihrer Zuſagen gelobten häufen ſich die Truppen
in Euböa wo das wertvollſte Kriegsmaterial liege anſtatt
daß ſie wie das Ultimatum es verlangt nach dem Südweſten
gebracht werden Die Truppen wurden von Chalkis nach
Achmetaga gebracht wo ſie die Güter eines Nachkommens
Byrons eines Herrn Noel beſchlagnahmten Sie zwangen
die Bewohner der Jnſel ſich zu bewaffnen
Zahlreiche Venizeliſten wurden verhaftet und

die Einwohner vor der Teilnahme an der venizeliſtiſchen Be
wegung gewarnt Die Beſitzungen des der provprſoriſchen
Regierung angehörigen Herrn Averons wurden beſchlag
nahmt Mit knapper Not konnten Roel und Averons mit
den engliſchen Angeſtellten der den Engländern gehörenden
Bergwerke entfliehen Die Königstreuen drangen in das
Dorf Lions ein und umſtellten den BVergwerksbezirk mit
Militör

Die Räumung Euböas ſtellte eine der Forderungen der
Ententenote dar Schon vor vierzehn Tagen fand ein Hef
tiges Artilleriefeuer zwiſchen Challis und Euböa ſtatt Die
Angelegenheit iſt von ernſteſter Bedeutung
Der Ton der griechiſchen Preſſe iſt derart daß man

binnen kurzem die Kriegserklärung Griechen

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht

lands an die Entente erwarten kann Die ganze
Preſſe ſteht unter der Kontrolle des Königs und der Be
hörden und erklärt in leidenſchaftlichen Ausdrücken die Lage
ſei unhaltbar und Griechenland laſſe ſich nicht Durch
Hunger zur Annahme der Note zwingen

4 nenee
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c B Rotterdam 8 Januar
berichtet Die Ratgeber des Königs Konſtantin meinten man
könnte die Blockade gut einige Zeit aushalten Die Regie
rung verſucht Zeit zu gewinnen Regierungslreiſe meinen

en n

man könne die Ententeforderungen wegen des Widerſtandes
der öffentlichen Meinung nicht annehmen doch werde die
Entente ſich dabei nicht beruhigen Jetzt ſchon ſeien die
diplomatiſchen Beziehungen mit Mittelgriechenland abgebrochen Faſt alle Entente
gefandten und Untertanen befinden ſich mit Ausnahme
der italieniſchen Geſandten und Untertanen an Bord der
Schiffe Jn einigen Tagen dürften die diplo
matiſchen Beziehungen ganz abgebrochen
werden

T U Genf 8 Januar Angeſichts der nicht mifzzuver
ſtehenden Haltung Athens wie ſie ſich nach den Beratungen
des Königs mit den herrorragendſten Staatsmännern
Hriechenlands in die Erſcheinung getreten iſt fordern der
Matin und andere Pariſer Blätter den Verzicht der Ver

bündeten auf die weitere diplomatiſche Erörterung der vom
Kabinett Lambros zu machenden Gegenvorſchläge Dieſe
eien lediglich als Zeitgewinn zu betrachten Beredter als
alle diplomatiſchen Auskunftsmittelchen Athens ſeien die
von dort ausgehenden Gewaltakte gegen die den Verbünde
ten ergebenen Elemente

Siegreich an allen Fronten
Foeſani genommen Geſcheiterter Vorſoß der
Engländer bei Arras Niederlage der Ruſſen

bei Mitau Erfolge in den Karpathen
4000 Gefangene ber der Einnahme von Foeſani

Große Bente in Braila
e B Berlin 8 Januar

Der von den Engländern am 68 Januar eingeſetzte
Angriff ſüdlich Arras erfolgte nach ſtarker Artillerie
poxbereitung den die Engländer durch Ablaſſen von Gaſen
zu unterſtützen verſuchten auf einer Breite von 1500 Meter
Der Angriff brach an ver deutſchen Verteidigung zu
ſammen Der größere Teil der engliſchen Angriffswellen
konnte nicht einmal über die Zone des Artilleriefeuers vor
dringen das die deutſchen Geſchütze vor die Gräben legten

Die ruſſiſchen Angriffe an der Nordfront
ſcheinen recht ernſt gemeint zu ſein Jm Abſchnitt von
Mitau konnten die Ruſſen mit ihrem Angriff am 6 auf

220 Meter Breite vordringen Sie wollten dieſen Gelände
gewinn ausbauen und ſetzten infolgedeſſen am Nachmittag
des gleichen Tages neue Verbände ein die aber durch Gegen
angriffe dort wo ſie in die deutſchen Gräben einzudringen
verſuchten herausgeworfen wurden Am geſtrigen Sonntag
wiederholten die Ruſſen ihren Angriff mit neuen Streit
kräften wurden aber gleichfalls zurückgeworfen Am
Aafluß gelang es den Ruſſen ihren Geländegewinn um
ein kleines Stück zu erweitern

Jn den Karpathen hat der Winter mit allen ſeinen
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Schreckniſſen eingeſetzt Die Temperatur iſt auf 10 bis 161

WTB Wien 8 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalſjeldmarſchalls
v Mackenſen

Der Feind iſt geſtern bei Focſani erneut geſchlagen
worden Während deutſche Regimenter ſüdlich und ſüdweſt
lich der Stadt die feindlichen Linien durchbrachen ſtürmten
die Truppen des Feldmarſchalleutnants Ludwig Geiginger
im Raum von Odebeſti zwei hintereinander liegende feind
liche Stellungen Gleichzeitig wurde der Feind auch im
Berglande des Mgr Odebeſti geworfen Die Ruſſen wichen
auf der ganzen Front Focſani iſt ſeit heute 8 Uhr vormittag
in der Hand der Verbündeten Es wurden 3910 Mann ge
fangen und 3 Geſchüzze erbeutet

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jn den Tälern der Putna und Suſita erkämpften wir

neuerlich feindlichen Boden Auch am oberen Caſinu wur
den Fortſchritte erzielt die uns der Feind vergeblich durch
Gegenſtöße zu entreißen verſuchte

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei unſeren Truppen nichts zu melden

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
fchauplatz

Anverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Ä

Grad Kälte geſunken und Schuege ſtürmen n
henrer Gewalt rafen in den Sekgen nee liegt auch
an geſchützten Stellen etwa einen halben Meter hoch Trotz
dieſer ungünſtigen Witterung bleibt der deutſche An
griff nicht ſtecken und ſowohl im Putna wie im
Oitoztale wurden die Ruſſen zurückgeworfen Nördlich
und ſüdlich vom Oitoztale wurden die Ruſſen nach mehr
maligen ver geblichen Angriffen die ſich gegen die
deutſchen Stellungen richteten zurückgeworfen

Trotzdem die Ruſſen ihre Stellungen in den Karpathen
nicht überall halten ſo ſind die Schlappen die ſie in der
Evbene erleiden noch beträchtlicher Die 9 Armee hat die
Ruſſen und Rumänen aus den ſtark befeſtigten Stellungen

vom Berge Odobeſti vertrieben und konnte diesteits in
Focfani einziehen nachdem die weſtlich davon ge
legenen ſtark ausgebauten ruſſiſchen Stellungen genommen
waren 4060 Gefangene 3 Geſchütze ſowie mehrere
Maſchinengewehre wurden erbeutet Die Befeſti
gungen von Focſani waren urſprünglich gegen Rußland er
richtet geweſen und waren daher nur im Rorden und Nord
oſten ausgebaut nach Süden und Weſten beſtanden ſie aus
ſtarken Feldbefeſtigungen zwiſchen den zwei permanente
Werke lagen

Jn Braila hatten die Ruſſen vor dem Abzug alle
rumäniſchen Fabriken zerſtört Dagegen iſt es
ihnen nicht gelungen die Zivilbevölkerung zur Flucht zu
bewegen Die Eile mit der die Ruſſen Braika räumten
geht daraus hervor daß auf dem Bahnhofe noch 350 mit
Tage e heladene Waggons gefunden
wurden

Der Sieges Kriegsplan
Wie man im Voraus die Beute teilen will
c B Lugane 8 Januar Daß Cadorna wie gemeldet

an den Beratungen teilnimmt war vorauszuſehen da ſeine Ab
weſenheit einer Kaltſtellung gleichbedeutend geweſen wäre Die
interpentioniſtiſchen Blatter bemühen ſich ſichtlich auch Visco
latii dem politiſchen Kommiſſar für Kriegsdienſte eine mög
lichſt wichtige Rolle beizulegen die zumeiſt in Händedrücken und
kurzen Geſprächen beſteht An den Beratungen darf er nicht teil
nehmen und ſeine wirkliche Vedeutung im Kabinett wird dadurch
nicht vermehrt

An den Aeußerungen der Preſſe fällr zumeiſt auf daß faſt
alle Blätter dort wo ſie in ihren Vermutungen über den Zweg
der Konferenz etwas weitergehen von der Zenſur ſofort geſtrichen
werden Zenſiert ſind die Artikel des Popolo Romanow der

Jdea naziongke des Mattino und ſelbſt der römiſche Bericht
Robreros für die Stampa iſt an drei Stellen geſtrichen Natür
lich ahnen alle daß es ſich um einen neuen Kriegsplan
bandeln muß und daß nachdem Sarrail und die engliſchen
Vertreter in Athen zuſammengekommen ſind auch von der Lage
und Aktion der Saloniki Armee geſprochen werden
dürfte Die Tdeg naziongle betont nochmals die Ziele des
Vierverbands die Zerſchmetterung Oeſterreichs
und Bulgariens die Tſolierung Deutſchlands
die Erbeutung der Türkei und ſtolz ſagt das Blatt
Jtalien ſiehe nuntnehr an erſter Stelle im Vierbund
Richt minder großſorecheriſch ſagt das Giornale Jtalia die
deutſchen Erfolge haben angeſichts der wachſenden Not der
Mittelmächte nur wenig Bedeutung Die römiſche Konferenz ver
ſpricht ein wich liger Schritt auf dein Wege zum endgültigen Siege

zu werden W der einzigen internationalen Einr

Jedesmal vergeſſen die Leute daß zwiſchen Worten und Taten
ein Unterſchied iſt und daß eine Konferenz zunächſt nur Worte
bedeutet Der Mattino iſt gerade an der Stelle geſtrichen an
der er darauf hinweiſt daß die früheren Konferenzen das was
man ſich von ihnen verſprach nicht gehalten haben

Rom 7 Januar Bei dem Eſſen das Miniſterpräſi
dent Boſelli heute den fremdländiſchen Miſſionen gab
brachte er einen Trinkſpruch aus in dem er nach dem Bericht
er d,Agenzia Stefani ſagte Jch grüße unter den Auſpizier
des endgültigen und vollſtändigen Sieges der nicht aus
bleiben kann die unlösslich und herzlich verbundene Willens
und Tatkraft der für den Triumph des Völkerrechts und der
Ziviliſation Verbündeten

Miniſterpräſident Briand antwortete und ſchloß ſich
dem Wunſche Boſellis nach dem endgültigen und vollſtändigen
Siege an t

Kammerpräſident Marcora ſandte Boſelli eine Depeſche
in der er ſein lebhaftes Bedauern ausſprach dem Eſſen nicht
beiwohnen zu können und hinzufügte daß die italieniſche
Deputiertenkammer in ihren Wünſchen und Abſichten mi
den Parlamenten der Alliierten ſich eins fühle

Rom 7 Januar Eiornale Jtalia veröffentlich
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenter
Briand der erklärte er bewahre ſein Zutrauen und trage in
ſich die Sicherheit daß ſich die Entente auf dem Wege zu dem
ſchönſten und tröſtlichſten Ergebnis befinde Briand fügm
hinzu Jch weiß daß Jtalien nicht nachgibt und daß es feſt
dazu entſchloſſen iſt Meine Freude nach Jtalien gekommen
zu ſein iſt ſehr groß und mein Vertrauen auf unſer gemein
ſames Glüg unerſchütterlich

Enttäuſchung
T V Lugano 8 Januar Der unerwartet ſchnelle

Schluß des Kriegsrates hat nach den tönenden Ankündi

fremden hervorgerufen Jnsbeſondere iſt man peinlich dar
über berührt daß die offizielle Note über den Abſchluß der
Beratungen ſich jeglicher Bemerkung enthält Daher iſt es
nicht verwunderlich daß die italieniſchen Blätter ihre Ver
blüffung und Enttäuſchung kaum verbergen können Be
ſonder iſt die in den Leitartikeln des Secolo zur Schau
getragene Stimmung eine höchſt gedrückte und peſſimiſtiſche

Das Blatt beklagt daß die offiziöſe Mitteilung keinerlei
Anhaltspunkt über die Veratungsgegenſtände und Beſchlüſſe
des außerordentlichen Kriegsrates bringt Die öffentliche
Meinung ſei daher auf Vermutungen angewieſen und der
ganze Zweck des Kriegsrates ſei ſchwer herauszufinden Der
Corriere della Sera glaubt daß der Kriegsrat gewiſſe

Fragen dringender Art insbeſondere militäriſche Ange
legenheiten wie die Lage in Mazedonien und Griechenland
ſowie die Antwortnote an Wilſon einer Löſung entgegen
geführt hat Popolo Jtalia ſucht Troſt und Genugtuung
für die Ziele Jtaliens in der Rede Boſellis beim Feſtmahle
zu Ehren der Teilnehmer am Kriegsrate Ueberhaupt füllen
die Zeitungen ihre Spalten mit Beſchreibungen des Schluß
eſſens und der Straßenkundgebungen aus denen hervorgeht
daß die in großem Umfange geplante Demonſtration racht
beſcheiden ausgefallen iſt

Die Befreiung der Donau
Vom Herzen Deutſchlands bis nach Braila

er Berlin 8 Januar 1917Vom Herzen Deutſchlands bis nach Braila können
die Donauſchiffe dringen ſo meldete freudig der amtli
Bericht nach der Einnahme von Braila und während der
erſten Beſchießung von Galatz Ein denkwürdiger Augen
blick der Kriegs und Weltgeſchichte Man kann wohl ſagen
wenn die Befreiung der Dongu ein Kriegsziel iſt ſo
ſteht man jetzt kurz davor es zu erreichen Bei Braila
wo die Donau eine Breite von 900 Metern hat beginnt be
reits das Mündungsgebiet obwohl der Strom erſt etwa
80 Kilometer weiter bei dem von den Bulgaren eroberten
Tulcega in ſeine eigentliche Deltabildung tritt Bis Braila
fuhren die großen Dampfer des Schwarzen Meeres die in
Friedenszeiten Rumänien und Konſtantinopel verbanden
Braila iſt alſo ſozuſagen der erſte Seehafen des Schwarzen
Meeres Gala tz liegt eine Bahnſtunde nördlich von Braila
Es iſt im letzten Jahrzehnt als Ausfuhrhafen gegenüber
Braila in den Hintergrund getreten Aus verſchiedenen
Gründen Einmal weil die Seefahrzeuge die bis Galatz
kommen der Tiefenverhältniſſe wegen ebenſo leicht bis
Braila vordringen können Sodann liegt Braila für die
Eiſenbahnzufuhr aus der Walachei näher alſo günſtiger und
ſelbſt der Verkehr aus der Moldau hat ſich an die Linien

nach Braila angeſchloſſen Ferner iſt die Pruth
chiffahrt von der Galatz Nutzen ziehen könnte in ſchlechtem
Zuſtande Endlich wurden die alten Handelsbeziehungen
die Galatz mit Beſſarabien unterhielt und die ihm einen
großen Teil Getreide zuführten vom ruſſiſchen Staate durch
die Bevorzugung des Schiffsverkehrs im nördlichen KiltaArm und deſſen Häfen unterbunden Aber Galatz hat ſeine

große Bedeutung allein ſchon durch den Sitz der S chen
ihren Auf

die unbeſchadet des Krieges weiterbeſtand und
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De Kommſſionrund 55 Millionen Fant für Arbeiten inſeit ihrer Gründun
1aumünde Aufnahmen

der

x z ger 1 Million gate S und V TB Großes Hauptquartier 8 Januar
eter nen verwendet Dieſen Arbeiteniſt der Schiffahrtskanal zu verdanken der beinahe gradlinig An der Fee e nördlich der

vom n Meer mit einer Tiefe von etwa 20 Fuß bis Somme entwigelte in ebhaſte Artin 28
Sulina führt wo die Waſſertiefe im Jahre 1856 bloß etwa Som e antwigelte ſh Jeitweiſe lebhafter Artimeriekämpf
acht Fuß betrug Dadurch können Schiffe von 4000 Tonnen gen r reiche Luftkämpfe Wrenge t unſerer AbS iſt nen J W früher r e we nonen 0 r s Flu x ern

verkehrten rliner Vertrag vom uli 187 e er Kriegsſchauplaerweiterte die Aktionsſphäre der Kommiſſion r s 55 9
dieſes Vertrages verfü die Strompolizei und Strom
aufſichtsbeſtimmungen für den Schiffahrtsabſchnitt Eiſernes
Tor bis Galatz mit Zuſtimmung der Uferſtaaten von derDonaukommiſſion auszuarbeiten ſind Die bezüglichen Vor
ſchriften wurden ſeitens der Londoner Konferenz vom Jahre
1883 angenommen konnten aber infolge der Weigerung
Rumäniens ihnen beizutreten nicht verwirklicht
werden Rumänien hat immer nur Schwierigkeiten ge
macht Es fühlte und gebärdete ſich als Selbſtbeherrſcher der
Donau u Jahrzehnten Als es 1913 durch den Raub der
Dobrudſcha gar über zwei Donauufer verfügte wurde ſeine
Anmaßung und Herrſchaft unerträglich Wußte es doch da
die Donau ſo viel wert iſt wie das Mittelmeer weil der Flu
Gibraltar umgeht Statt ſich aber mit dieſer glän
zenden Mitgift den Mittelmächten anzuſchließen und dadurch
im Eigenwert ungeheuer zu ſteigen ließ es ſich von unſeren
Gegnern beſchwatzen und ſpielte ſeine Stellung en unsaus zuerſt als neutraler Staat hinter dem 4
Feinde verſteckten dann als offener Gegner Der ffen

n der Mittelmächte hat das Urteil über den hinter
liſtigen Schacher geſprochen Die Donau wird frei vom
Herzen Deutſchlands bis zur Mündung Und wie der Strom
einſt während der engliſchen Kontinentalſperre als Zufuhr
traße von Lebensmitteln eine ungeheure Bedeutung gewann
wo ſchafft er uns jetzt Luft und Freiheit nach dem
und durchbricht e den Ring den England und ſeine
Trabanten um die J ſchmieden wollten Mit der
Kontinentalſperre des Weltkrieges iſt es ein für allemal
vorbei Die Entſcheidung wird nach wie vor durch die Schärfe
des Schwertes nicht durch die alliterte Hungerpolitik herbei
geführt werden

7

Eine Generalunterſuchung der rumäniſchen Regierung

T U Zürich 8 Januar Hieſige Blätter melden daß
die rumäniſche Regierung eine Generalunterſuchung einge
leitet Hat um die Verantwortlichkeit für die bisherigen
Mißerfolge zu prüfen Es heißt daß viele Beamte die 5
von den Zentralmächten beſetzten Ortſchaften viel zu früh
verlaſſen und dadurch eine Panik der Bevölkerung verſchul
det hätten Jetzt werde die Südmoldau nach einem neuen
Syſtem epakuiert Die Getreidevorräte beſonders die Lager
von Galatz ſeien ſchon nach Jaſſy und Odeſſa geſchafft die
Bevölkerung leide aber unſäglich da ſich die Räumung der
Moldau nur unter großen Schwierigkeiten vollzieht Zur
Abfahrt nach Rußland ſtehe nur noch die Eiſenbahnlinie
Jaſſy Kiſchinew zur Verfügung Die Linie Galatz Reni
liege ſchon unter feindlichem Feuer

Bulgariens Stellung zu ſeinen er
Verbündeten

WTB Sofia 8 Januar Das halbamtliche Echo de
Bulgarie veröffentlicht einen den parlamentariſchen Ar
beiten gewidmeten Artikel in dem es heißt Der Miniſter
präſident hat Wert darauf gelegt auf die von der Redner
tribüne aus erhobenen Einwendungen zu erwidern Er hat
dies getan mit der Einfachheit die ihn charakteriſiert und
ſeine Kraft ausmacht Er hätte davon abſehen können dieſe
Antwort zu erteilen denn die Tatſachen ſprechen mit Beredt
ſamkeit zu ſeinen Gunſten Der Miniſterpräſident hat zwei
Fragen von allererſter Wichtigkeit berührt die Frage desFriedens im Juſammenhang mit den Rechten Bulgariens

und die der Beziehungen Bulgariens zu den Verbündeten
Die Erörterung dieſer

in Tuliſcha techniſhen Dienſt Val un Eeltung Lil vutt
enſt Bau und Erhaltung des DireS in Sulinga aufgewendet 37 Millionen Kubik

üdoſten

a Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigenMorgenausgabe enthalten 8

Front der Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Weſtlich der Straße Riga Mitau griff der Ruſſe
geſtern erneut mit ſtarken Kräften inbreiter Front an

Am Aa Fluſſe gelang es ihm den am 5 Januar er
rungenen Geländegewinn ein Stück zu erweitern An allen
übrigen Stellen wurde er blutig abgewieſen

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Trotz Schneeſturm und empfindlicher Kälte drängteg
wir den Feind zwiſchen Putna und Citez Tal er
neut zurück
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Der 7 Januar brachte der 9 Armee im beſonderen den

ſiegreichen deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
des Generals Krafft v Delmenſingen und v Morgen einen
großen Erfolg

Sie warfen den Rumänen und Ruſſen aus dem ſtark
sten Gebirgsſtock des Mgr Odubeſti auf die Putga

zurück
Weiter ſüdlich

zäh verteidigte Mi
nommen

in ſcharfen Nachſtoß wurde dem Gegner nicht die Zeit
gelaſſen ſich in ſeiner zweiten Linie am Kanal zwiſchen Foe
ſani und Jarezten zu ſetzen Auch dieſe Stellung wurde
durchbrochen und im weiteren Nachdrängen die Straße Foc
ſani Beleteſti überſchritten

Heute früh wurde Fecſani genommen
Aus den erkämpften Befeſtigungen ſind 3910 Gefangene

drei Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre eingebracht

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Preſpa See blieb der Vorſtoß

einer ſtarken feindlichen Aufklärungsabtetlung erfolglos

iſt die ſchon im Oktober ausgebaute jetzt
cevu Stellung im Sturm ge

wort die der Miniſterpräſident erteilt weiſen einerſeits auf
die Wachſamkeit der öffentlichen Meinung hin andererſeits
auf die volle Zuverſicht der Regierung Der Miniſter
präſident hat in feierlichſter Weiſe erklärt daß die hbulgari
ſche Sache gewonnen iſt Dieſe bündige Erklärung wird die
nationalen Energien verdoppeln Bulgarien iſt in den
Krieg nicht mit Eroberungsabſichten noch mit dem kindiſchen
Ehrgeiz eingetreten die Weltkarte umzuändern es hatte

geben

Der Krieg hat uns ſchmerzliche Opfer gekoſtet aber die
Opfer des kleinen heldenmütigen Landes haben ſeine Rechte
nur beſſer begründet Die bulgariſche Sache iſt gewonnen
Zu dem Bündnis in welchem Bulgarien ſein National
programm verwirklicht hat hat es die loyale Mitwirkung
aller ſeiner Kräfte beigeſteuert Dies wird ihm loyal aner
kannt Unſere Verbündeten wiſſen vielleicht beſſer als wir
den Anteil Bulgariens am gemeinſamen Siege zu ſchätzen
der uns allen Frieden und Sicherheit geben wird Auch
unſere Beziehungen ſind durchaus korrekt und ausgezeichnetZwiſchen den verbündeten Armeen herrſcht ein hrender
kameradſchaftlicher Geiſt der eins der Geheimniſſe ihrer
glänzenden Waffentaten iſt

Demnach iſt die Gemeinſamkeit der Jntexeſſen zwiſchenr ſeiner Stellung im Bündnis
Fragen im Schoße des Parlaments und die freimütige Ant

Der Sohn des Großtaufnannes

Roman von Lola Stern
50 Fortſetzung Nachdruck verboten

Kapitel 20
Am nächſten Tage hatte Gert die Rolle des Eyges

geſchickt bekommen Er war glückſtrahlend zum Direktor ge
gangen um ihm zu danken

Bedanken Sie ſich bei Jhrer Frau Gemahlin Herr Reu
burg und bei Jhrem Freunde Brandt Und nun ſeien Sie
fleißig und zeigen uns was Sie können Wir dürfen keine
Enttäuſchung mit dem Gyges erleben

Gerts hatte ſich eine leichte Verſtimmung bemächtigt
Er war ſo glücklich geweſen als er die Rolle erhielt 8
gläubig dankbar daß der Direktor ihn würdig befunden ſie
zu ſpielen und Anitai hatte ſeine Freude ſo unbefangen ge
teilt Und nun mußte er erfahren vaß es wiederum nur
Fürſprache geweſen der er ſie verdankte Ernſt Brandt
Er war ja gut unendlich gut gegen ihn aber doch wünſchte
Gert ihm nichts verdanken zu brauchen aus eigener Kraft
feinen Weg gehen zu können

Und Anitai Sie hatte ihm ſeine Freude nicht trüben
wollen darum hatte ſie nichts von ihrem Geſpräch mit dem
Direktor erwähnt Sie war gut ihre zärtliche Sorge für
ihn erkannte er dankbar an aber ſie ſollte nicht bitten für ihn

Er wollte nicht emporkommen durch Fürſprache Nur
Zurch eigenes Können eigene Kraft

Er kam verſtimmt nach Hauſe Die Freude am Gyges
war ihm genommen

Er ſprach mit Anitai über die und zum erſienmal
än ihrer Ehe kam es zu einer leichten Verſtimmung i
ihnen Sie war traurig daß er ſtatt ihr zu danken ihr
Vorwürfe machte Sie weinte als er verſtimmt das Haus
verließ

r kam bald zurück er hatte ſeine Heftigkeit bereut erhrachte ihr Roſen 4nb kniete vor i nieder und trocknete ihr
Gert auf finſtere
Schikanen
Privatmann voller Liebenswürdigkeit und Gaſtfreiheit ſtets

den Völkern des Mittelmächtebundes für die Zeit nach dem

Sie küßte ihn und lächelte ſchon wieder Gert ſei doch
nicht töricht Jch konnte nichts für dich tun und daß ein
Mann wir Ernſt Brandt ein empfehlendes Wort für dich
ſpricht kann dich nur erfreuen Die wenigſten kommen aus
aus eigener Kraft in die Höhe Gert die allerwenigſten faſt
alle haben mehr oder weniger Protektion und ſuchen auch
danach Und führen wir nicht auch ein ſo glänzendes Haus
ehen ſo viele Leute bei uns und feiern ſo viele Feſte um dir
einen Weg zu erleichtern

Er nickte nachdenklich Von dieſer Stelle hatte er ihr
Leben noch kaum betrachtet Aber ſie hatte wohl recht Daß
ſich ſo viele Menſchen in ihre Nähe drängten war wohl nicht
ihren Perſönlichkeiten allein zuzuſchreiben Wohl zog
Anitais Schönheit und Liebenswürdigkeit die Beſucher an
aber zuerſt war es doch wohl das gaſtfreie Haus die an
genehmen Abende die glänzenden Feſte die die meiſtenlockten Und wieder ſtieß er auf die Macht des Reichtums

die er für nichts hatte achten wollen und die ihm doch nun
auch hier in ſeinem jetzigen Leben manche e öffnete
manchen Gang erleichterte Und die es ihm ermöglichteAnitai ſein eigen zu nennen ein behagliches Leben zu en
Von ſeiner Gage allein hätte er ſelbſt ohne Frau und Heim
nicht exiſtieren können

Die Proben zum Gygestäuſchung war verſchwundee mit

das Studium der Rolle
Jm Theater hatte es einen Sturm der Entrüſtung her

vorgerufen daß Gert Neuburg die Rolle erhielt daß
Alexander Grerf der der Bühne ſchon jahrelang angehörte
der mit Sicherheit auf den Gyges gerechnet hatte über
z en worden war And der Künſtler der bisher freund
chaftlich in Gerts Hauſe verkehrt ſchikanierte den jungen

Kollegen von je an ſo viel er konnte und hetzte die andern
Künſtler gegen ihn auf

angehörte inZum erſtenmal ſeit er dem Theater
Ge Unliebenswürdigkeit auſichter au

geblieben war daber als

annen Gerts erſte Enteuereifer ſtürzte er ſich in

olange er im Dun el

die Tränen gefällig und hilfsbereit war er beliebt bei allen nun woih mir Liebling verzeih meine Heftigkeit g2 er herauskommen ſollte ſtieß er bei vielen auf Neid auf

n o r lei i le wif n e m e rigen v erſt er 3 das enja en weiß es es m mit a nen enſeiſten mit all ſeiner eindu fur mich bitten h n

umnſchriebene Ziele Dieſe Ziele wird es nicht preis

m

Kriege augenſcheinlich Die Faktoren denen die Sorge für
die Zukunft obliegt werden ſorgfältig alles vermeiden was
die geringſte Reibung verurſachen könnte Unſer Bündnis
ein Pakt für Erhaltung nicht eine Ranbunternehmung
iſt gegen jede Gefahr gefeit Der Patriotismus den unſere
Regierung in entſcheidenden Umſtänden bewieſen hat iſt
die Bürgſchaft für unſere Stallung Unſere Abgeordneten
die nach einer Periode reicher parlamentariſcher Arbeit ihre

angetreten haben werden den Wählern die vo
iniſterpräſidenten feierlichſt verkündete frohe Nachricht

bringen Das bulgariſche Volk iſt in das naue Jahr mit
dem feſten Entſchluß eingetreten im Kampfe für ſeine Ein
heit auszuharren und die Erfolge auf die es ſtolz ſein kann
vereint mit dem Verſprechen baldigen Friedens haben ſein
Vertrauen in die Regierung Radoslawow geſtärkt

Der ruſſiſche Vorſtoß an der
Riga Front

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdrück auch auszugsweiſe verboten

Mitau den 6 Jan
Der ruſſiſche Handſtreich aus dem Brückenkopfe Riga
heraus hat ſich zu einem blutigen ruſſiſchen Mißerfolge ge
ſteigert das iſt der Eindruck den ich heute im Brennpunkte
des ruſſiſchen Angriffs gewann Jm Morgengrauen des
5 Januar a längs des geſamten Brückenko L
ruſſiſche Sturmkolonnen vor nachdem an einigen Stellen e
Artillerie ſtark vorbereitet hatte an den meiſten Stellen
wurden die vorgehenden Abteilungen ſchon in unſerem Sperr
feuer aufgehalten Weſtlich der Ag hatten vieſe Angriffe
mehr oder weniger Demonſtrationscharakter ernſthafter
waren ſie nordweſtlich der Chauſſee Mitau Riga ſie würden
aber ebenſo glatt abgeſchlagen Den Haupktſtoß mit an
nähernd zwei Korps dem ſechſten ſibiriſchen Korps und Ver
bänden aus lettiſchen Freiwilligenformationen dem Letten
korps richteten die Ruſſen gegen den Frontteil öſtlich der Aag
Der Mittelpunkt dieſer Angriffe war etwa von Mangal vie
Voubai hier ne es bei dichtem Schneegeſtöber den Ruſſen
die etwa 500 Meter breite Waldſchneiſe zwiſchen den beider
ſeitigen Stellungen im Mitauer Kronforſte zu überwinden
und in unſere Stellungen einzudringen das wohl beab
a gte Ausfallen nach Südoſten um die Straße Mitau
Riga zu gewinnen gelang ihnen nicht

Jnzwiſchen waren teilweiſe mit Kraftwagenkolonnen
rechtzeitig Reſerven angeſetzt worden ein oft bewährte
Gardebataillon und andere erprobte Truppen a gegen
Mittag ein die Ruſſen hatten zwar große Verſtärkungen ir
die Einbruchsftelle geworfen und in allzu ſchnellfertiger Hoff
nung auf Erfolg Kavallerie bereit geſtellt ihre Lage wandte
ſich aber ſehr ſchnell Mit großartigem Ungeſtüm gingen die
deutſchen Reſerven längs der Straße Diskup Mangal und
durch den hochverſchneiten Wald vor Es kam zum Wald
gefecht in dem die Stbirier ſchwere Verluſte erlikten Mar
kam ſich überall auf 20 Meter nahe dabei war ſehr klarer
Vollmond in dem weißen Wald war gutes Büchſenlicht von
rn ab iſt die Straße zur Rechten und Linken ist ruſſi

ſchen Toten beſät Gegen Abend waren die Ruſſen bis zur
Stellung zurückgedrängt und ſuchten in den Bothäuſern und
t den auf dem ſumpfigen Waldboden aufgeſetzten Holz
ruſtwehren letzten verzweifelten Widerſtand zu leiſten

da kam es zum Bajonettkampf Jn wilder Flucht ſuchten
die Reſte der Eingedrungenen durch das Drahthindernis über
die Waldblöße hinter den Stellungen zu entkommen die
Scharfſchützen und die wer ſichelten ſie auf der
faſt tageshellen weißen Fläche nieder Nur die Schnee
hemden die einige trugen verbargen ſie ein wenig Um
8 Uhr abends etwa war der größte Teil der Einbruchs
ſtelle völlig geſäubert 900 Gefangene waren gemacht Es
wurde dann ſofort daran gegangen den Reſt der Stellung
wach Nordweſten und Südoſten weiter zu ſäubern eine
Arbeit die heute erfolgreich fortgeſetzt wurde Die Gefan
genenzahl hat ſich dabei auf 1289 erhöht und wächſt noch
Drei Maſchinengewehre wurden eingebracht doch läßt ſich
auch dieſe Zahl noch nicht überſehen Dicht vor der Stellung
a ich heute zum Beiſpiel inmitten eines Haufens ein Ma
chinengewehr das wegen des nicht ausſetzenden Feuers noch

nicht geholt werden konnte Jeder Meter der Stellung die

Und er hatte geglaubt frei zu ſein
Der Regiſſeur tadelte und mäkelte viel an ihm herum

trotz ſeines trotz ſeines nie ermüdenden Fleiße
trotz ſeiner Begeiſterung für die Rolle vermochte Gert ihl
nicht zufrieden zu ſtellen

Die Kollegen lächelten zuweilen wenn Gert ſcharf
Tadel empfing t ſelbſt ſpotteten über dies und das in ſeine
Auffaſſung in ſeinen Bewegungen

Und er biß die Zähne zuſammen um nicht arer hielt manchmal an ſich um dem Regiſſeur die e nich
vor die Füße zu werfen in ſeiner leidenſchaftlichen Wut

Er der ſtolze Gert Neuburg wurde abgekanzelt wie e
Schuljunge wie ein unreifer Knabe Jhn faßte man grof

und ſpöttiſch an ihn WeUnd er dachte nach Woher kam ſein Stolz ſein über
ſenſibles Empfinden Wurden nicht alle Menſchen hart an
gefaßt vom Schickſal der eine von ſeinen Vorgeſetzten de
andere Und mußten ſie nicht alle r dazu Warun
ſollte er es beſſer haben als viele Tauſende

Er hätte es beſſer haben können Jhn hatte nur ſein
Vater in ſeinem früheren Leben getadelt ſonſt hatte das
keiner gewagt Vielleicht aber war das kein Glück für ihn
geweſen da es nicht weiter ſo bleiben konnte da er ſich her
ausgeſehnt hatte und herausgegangen war aus dem allen
heraus was zu ihm gehörte was ſein eigen werden ſollte

n

derein
Warum war er ſtolz Er war e undzwanzig Jahre

und er hatte nichts geleiſtet bisher Er hatte keinen Grund
ſtolz und empfindlich zu ſein Kam es daher weil er alsr n geboren war weil das ſtolze herrſchſüchtige Blut
der Neuburgs in ſeinen Adern kreiſte

Sie konnten alle ſtolz ſein die Neuburgs Er dachte die
er Vorfahren zurück ſoweit er von ihnen wußteSie hatten alle viel geleiſtet Vater Großvater und Urgroß

vater Nur er nicht er nicht
Aber auch ſeine Zeit war gekommen nun wollte er zeigen

was er war was er konnte
Das Weihnachtsfeſt kam Gert hatte gern mit Anitai

ins Gebirge reiſen wollen um in der ſtillen erhabenen Natur
den Truhbel der Großſtadt für r Tage zu vergeſſen aber
er konnte nicht fort er hatte an beiden Feſttagen eine kleine
Rolle zu ſpielen die ihn kaum in Anſpruch nahm die ihmkeine Freude bereitete die ihn aber doch gn Berlin n
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blutiges und trauriges Weihnachtsfeſt gefunden

feſt in unſerer

jage in allen re der Tod gefaßt hat Die Ruſſen wollten zu ihrem Weih
achten einen Handſtreich auf Mitanu verſuchen ſie hab gin

cb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Wird das Jahr 1917 den Frieden
bringen

Skandinapiſche Anſichten Die Hoffnung des Königs
Chriſtian von Dänemark

Von unſerem Korreſpondenten
Kopenhagen 4 Januar 1917

Die Neujahrsbetrachtungen der leitenden Preßorgane
ver ſkandinaviſchen Länder beſchäftigen ſich naturgemäß alle
mit der Frage inwieweit eine Hoffnung auf Wiederher
ſtellung des Weltfriedens im Jahre 1917 begründet ſei
Gleichzeitig bringen ſie die ſteigende Angſt der nordiſchen
Völker vor dem bevorſtehenden letzten Abſchnitt des furcht
baren Weltringens zum Ausdruck bei einer längerehn
Fortſetzung des Krieges ſieht man hier ſowohl einer Schär
fung der engliſchen Blockade als einer erhöhten Tätigkeit
der deutſchen Tauchboote entgegen und befürchtet wenn auch
aicht gerade ein Hineinziehen des neutralen Nordens in die
kriegeriſchen Verwicklungen ſo doch derartige wirtſchaftliche
Schwierigkeiten daß die Lage Skandinaviens ſehr leicht
höchſt gefährlich ja vielleicht kataſtrophal werden könne
Die offizielle Antwort der Vierverbandsmächte auf die
deutſche Friedensnote hat in Skandinavien überall eine
tiefe Verſtimmung hervorgerufen Auch in ausgeſprochen
vierverband freundlichen Kreiſen iſt man über den brüsken
und ſchroffen Ton dieſes diplomatiſchen Aktenſtücks bitter
enttäuſcht Mehrere der angeſehendſten Blätter aller drei
ſkandinaviſchen Länder werfen den Vierverbandsmächten
vor daß ſie in ihrer Antwortnote in einſeitiger Weiſe die
Frage der Verantwortung für den Ausbruch des Weltkrieges
erörtern ſich über alle Tatſachen die geeignet ſeien die
Feinde Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns dabei
in ein ungünſtiges Licht zu ſtellen als da ſind die anti
deutſche Einkreiſungspolitik die Anterſtützung des
großſerbiſchen Gedankens ſeitens Ruß

land s und die ruſſiſche Mobiliſierung mitten während der
ruſſiſch öſterreichiſchen Verhandlungen völlig ausſchweigen
und ſomit das Bild der großpolitiſchen Ereigniſſe die zum
Weltkriege führten zu verwirren ſuchen

Trotz der ſchroffen Ablehnung des dehitſchen Vorſchlags
ſeitens der Entente gibt man aber im allgemeinen im neu
tralen Norden die Hoffnung auf die Wiederherſtellung des
Weltfriedens in einer verhältnismäßig nahen Zukunft
nicht auf Lebhafte Aufmerkſamkeit arregt in Skandinavien
überall die Neujahrsrede des däniſchen Königs Chriſtian
worin die Hoffnung ausgeſprochen wurde daß der Keim der
im Dezember 1916 zur Wiederherſtellung des Friedens ge
legt worden ſei wachſen und dauernde Früchte tragen möge
Die Worte des Dänenkönigs haben hier einen um ſo größe
ren Eindruck gemacht als es allgemein bekannt iſt daß
König Chriſtian T zu beiden kriegführenden Mächtegruppen
die beſten Beziehungen hat Jn diplomatiſche Kreiſen
Kopenhagens verlautet denn auch daß man vorbereitende
Verhandlungen zur Herbeiführung des Friedens nicht als
ausgeſchloſſen anſehe Däniſche Preßorgane warnen davor
ein allzu großes Gewicht auf den ſcharfen Ton der Entente
Note und der Preſſe der Entente Länder zu legen Es wird
hervorgehoben daß es in gewiſſen Kreiſen der kriegführen
den Länder darum zu tun ſei die Kriegsſtimmung in der
Bevölkerung aufrechtzuerhalten für den Fall daß die vor
bereitenden Schritte zur Eröffnung von Friedensverhand
lungen zu keinem poſitiven Ergebniſſe führen ſollten Gleich
zeitig weiſt man darauf hin daß die Heftigkeit und dex
Spott womit ſich die Wilſon feindliche und ſtark engliſch
freundliche Preſſe Newyorko gegen Deutſchland ausge
ſprochen habe zum großen Teil auf gewiſſe Verhältniſſe der
inneren Politik Amerikas zurückzuführsn ſei

Das führende Organ der däniſchen Sozialdemokratie
der Kopenhagener Sozialdemokcaten deſſen äußerpoli
kiſche Leitartikel häufig recht bemerkenswert ſind ſchreibt
daß Grund zu der Vermutung vorliege daß ſowohl Spanien
als Holland den Wunſch gehegt haben ſich Wilſons Friedens
note anzuſchließen daß ſie aber durch einen ſtarken Druck
ſeitens der Entente Mächte namentlich Englands daran
verhindert worden ſeien Der Vierverband würde eventuell
direkte Friedensverhandlungen zwiſchen den Kriegführenden
einer Friedensvermittlung Wilſons vorziehen und wünſche
um deswillen keinen allzugroßen Anſchluß der Neutrulen an
Wilſons Friedensnote Gleichzeitig macht das ſozialdemo
krotiſche däniſche Blatt dacauf aufmerkſam daß der ſtarke
Pefſſimismus der ſich in gewiſſen kapitaliſtiſchen Preß
organen Skandinaviens hinſichtlich der Friedensausſichten
geltend mache ſich auf tendenziöſe Telegramme aus London
und Paris ſtütze und daß jene Blätter die Abſicht verfolgen
die öffentliche Meinung zu verwirren damit noch an einer
Hauſſe auf der Börſe gearbeitet werden könne bis die

endlichen Friedensverhandlungen kommen welche in Däne
e unvermeidlich eine große Baiſſe nach ſich ziehen
werde

Die ſchwediſche Sozialdemokratie hat dieſer Tage dem

Beiſpiele der däniſchen und r n
folgend eine Telegramm an Wilſon mit dem Ausdruck
tiefer Sympathie für ſeine Friedensbeſtrebungen abgeſandt
Der bekannte vierverband freundliche Führer der ſchwediſchen
Sozialdemokratie Herr Branting ſchreibt in einem Leit
artikel des ſozialdemokratiſchen Hauptorgans Schwedens
daß man ſich noch der Hoffnung hingeben müſſe daß die Antwort der Ententemächte an Wilſon nicht einen bloßen Hin

weis auf die bereits abgegebene Antwort des Vierverbands
auf den deutſchen Vorſchlag enthalten werde Man dürfe
vielmehr erwarten daß der Vierverband gegenüber Wilſon
einen ganz anderen Ton anſchlagen werde wodurch man ſich
hoffentlich denjenigen Elementen innerhalb der franzöſiſchen
und engliſchen Sozialdemokratie nähern würde welche zwardie r für den Weltkrie ebenfalls Deutſch
ſand aufbürden aber immerhin doch nicht die Antwort der
Bierverbansmächte auf die deutſche Note als einen zu
teffenden Ausdruck für die innerhalb der Demokratie des
uröpäiſchen Weſtens herrſchende Auffaſſung anſehen

Fand iſt bezeugt die ſchwere ruſſiſche Niederagen liegen t Ruſſen her We wie Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 7 Januar a Weſtlich der Maas Handgranatenſcharmützel in den Abſchnitten der Fille Morte und
der Höhe 304 Oeſtlich der Maas ſcheiterte ein deutſcher
Handſtreich der durch lebhaftes Geſchützfeuer unterſtützt
wurde weſtlich von Vaux und Les Palameix vollſtändig

Flugdienſt Jm Laufe des 5 Januar beſchoß Leutnant
Delorme aus nächſter Nähe mit Maſchinengewehr ein deut
ſches Flugzeug das gezwungen wurde in unſeren Linien
nahe bei Auve zu landen Der Flieger wurde gefangen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 7 Januar abends Jn Belgien lebhafter Artilleriekampf
im Abſchnitt von Nieuport Bad Jn der Champagne und
in der Gegend von Tahure wurden feindliche Aufklärungs
abteilungen unter Feuer genommen erlitten Verluſte und
wurden zerſtreut

Engliſcher Heeresbericht
vom 7 Januar Bei der Wegnahme zweier feindlicher Poſten
bei BeaumontHamel die im letzten Bericht erwähnt ſſt
brachten wir 56 Gefangene ein Der Feind griff heute
morgen nach heftiger Artillerievorbereitung dieſe Poſten
wieder an Der Angriff wurde vollſtändig zurückgeſchlagen
Wir machten nachmittags einen ſehr erfolgreichen Streifzug
ſüdlich von Armentières wobei wir 19 Gefangene einbrachten
Der Feind verſuchte heute morgen ſüdweſtlich von Wytſchaete
nach einer kurzen heftigen Beſchießung in unſere Gräben ein
zudringen Der Anſtürmende wurde mit beträchtlichen Ver
luſten in Unordnung zurückgeworfen

Amerikas gutes Kriegsgeſchäft
T J Rotterdam 8 Januar Wie dem R R aus

Newyork gemeldet wird haben die Vereinigten Staaten
nach den jüngſten Regierungsſtatiſtiken über den Ausfuhr
handel während des Krieges bis zum 1 September 1916 für
ungefähr 1473 Millionen Dollar Kriegsmaterial an die En
tente geliefert Während des genannten Zeitraumes wur
den 11 Proz der Ausfuhr von Gegenſtänden eingenommen
die auf dem Schlachtfeld gebraucht wurden wie Feuerwaffen
Exploſionsſtoffe Flugapparate Eiſendraht Säuren uſw
Der Geſamtwert betrug 787 238 000 Dollar Wenn man
Kriegshilfsmittel wie Automobile Motorfahrräder ärzt
liche Jnſtrumente Gaſoline Pferde und Maultiere Eiſen
bahnwagen Schuhzeug uſw mitzählt dann erreicht der Wert
die Höhe von 1 473 Millionen Dollar oder 21 Proz Während
der erſten acht Monate des Jahres 1916 führten die Ver
einigten Staaten Kriegsmaterial zu einem Betrag von
853 463 000 Dollar aus Jm Jahre 1915 belief ſich der Be
trag auf nicht mehr als 619 875 000 Dollar

Während des Jahres 1916 wurde bedeutend weniger
Getreide ausgeführt als im Jahre 1915 wegen der ungünſti
gen Ernteerwartungen und Ernte reſultate Wie beträcht
lich die Ausfuhr an Exploſionsſtoffen im Jahre 1916 ge
ſtiegen iſt erſieht man daraus daß im ganzen Jahre 1915
nur für einen Betrag von 181 778 000 ausgeführt wurde
in den erſten acht Monaten des Jahres 1916 dagegen allein
für einen Betrag von 495 100 000 Dollar an Feuerwerfern
wurden ausgeführt für 12 166 000 reſp 19 107 000 Dollar
an Säuren für 10 053 000 Dollar reſp 28 124 000 Dollar
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Mißßerfolge der amerikaniſchen Kriegsmaterialinduſtrie

Ein Börſenbericht der Financial News vom 29 12
der vom 16 12 aus Newyork dadiert iſt enthält folgende
Stelle Viele Millionen von Gewehren haben von dsn Ab
nehmern der fremden Käufer verworfen werden müſſen nicht
nur weil ſie den Pflichtenheften nicht entſprachgn ſondern
weil ſie in der Hand der Teuppen wertlos ja mehr als wert
los geweſen wären da ſie tüchtige Truppen zu unbrauchbaren
gemacht haben würden Hätte es ſich um oberflächliche
Fehlor gehandelt ſo hätte man ſicher darber hinweggeſehen
da ein ſo dringender Bedarf danach vorlag Man ſtellte aber
feſt daß es ſich um grundlegende Müängel handelt

Die amerikaniſche Jnduſtrie war mit einem Uebermaß
von Selbſtvertrauen an die Sache gegangen Geld für alles
was gekauft werden mußte Grund und Boden Maſchinen
Material war leicht zu haben geweſen Aber etwas hatte
man nicht kaufen können einfach weil es nicht da war
gelernte Arbeiter die Herſtellung von Gewehren nament
lich das Bohren und Adjuſtieren der Läufe erfordert aber
etwa ebenſo ſehr wie bei Uhren den höchſtan Grad fach
männiſcher Ausbildung der Arbeiter Von den Verluſten
kann man ſich eine Vorſtellung machen wenn man erfährt
daß auf Grund einiger Abſchlüſſe auf einen Gewinn von
13 Dollar an jedem Gawehr gerechnet wurde

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein engliſcher Bericht über die Kämpfe
in Oſtafrika

IB London 8 Januar Amtlicher Bericht aus Oſt
afrika Jn der Verfolgung des Feindes der ſich nach dem
Rufidſchital zurückzog beſetzten wir am 4 Januar das deutſche
Lager am Tſchegewali Fluß und erreichten am Morgen des
5 Januar Kibamlawe auf dem Nordufer während der Feind
das Südufer hielt Während der ganzen am 1 Januar im
Mgeca Tal begonnenen Unternehmung wurde der Feind
ſcharf angefaßt Unſere in Mkalino ſtehende Streitmacht
griff kleine feindliche Abteilungen die ſich itren oſten
näherten an machte Gefangene und erbeutete beträchtliche
Vorräte Jm weſtlichen Abſchnitt wurde eine feindliche Ab
teilung die ſich von Lupembre oſtwärts gegen Mahenge
zurückzog durch unſere verfolgenden Streitkräfte öſtlich von
Mfirika in einen Kampf verwickelt

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 7 Januar Amtlicher Bericht

n der Jrakfront beiderſeitiges Artillerie und Jnfanterie
euer

J gegen unſere Nachhutabteilungen vorzugehen wurden aberdurch r euer bertrieben igenke der ganzen

Front 77 re erieſeuze Wal humän ront r achei erreichten unſereTruppen e netter des Sereth el errei

Verſenkt
WT B Bern 7 Januar Laut Temps wurden vor Leo

Rochelle und an anderen Punkten der fran n Kürn verſenkt franzöſiſche h
Deutſches Reich

Graf Czernin beim König von Sachſen
e B Dresden 8 Januar Graf Czernin iſt heute vor

mittag um 11 Uhr in Dresden angekommen Er wurde zu
nächſt vom Staatsminiſter Vitzthum v Eckſtädt em nNach der Unterredung der beiden Miniſter begab Fraf
Czernin um 1 Uhr zur Audienz beim König von Sachſen an
die ſich ein Frühſtück im Se S Der König über

nreichte dem Grafen Czernin die Jnſignien des Ordens der
Rauten Krone Graf Hoyos der den öſterreichiſch unga
riſchen Miniſter des Aeußeren begleitete erhielt den Stern
zum Komturkreuz 1 Klaſſe des Heinrichs Ordens

Eine Auszeichnung des bayeriſchen Kronprinzen
durch den König von Sachſen

W B Dresden 8 Januar S M der König hat S
königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Bayern am 7 Janam Veburtsta e S M des Königs von Bayern folgende
h h hab m heutigen für Dich ſo wichtigen freud

Je e Dir am heutigen für o reudevollen Tage in tapferer Anerkennung Deiner hervorragen
den Tätigkeit an der Somme wo Dir nach und nach beinah
meine ganze Armee unterſtellt war das Kommandeurkreu
1 Klaſſe des Militär St Heinrich Ordens verlichen Jdh
bitte Dich zu gedenken daß meine Truppen unter Deinen
Oberbefehl vielleicht gr L x ganzen Ge

ichte ausgeführt en Go e weiterſchich geſahrt va Friedrich Auguſt

Halle und Umgebung
Halle den 9 Jarwar 1917

Taktik und Technik in der Seeſchlacht
am Skagerrak

Vortrag im Flottenverein
Auf Veranlaſſung der Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flotten

vereins hielt Sonnabend abend Herr Erich Feidner Berlin
in den Thaliaſälen einen Vortrag über Taktik und Technik in
der Seeſchlacht am Skagerrak Trotzdem wir in Halle ſchon
mehrere Vorträge über dieſen Ehrentag der deutſchen Marine
gehört haben hatte ſich auch diesmal wieder ein verhältnismäßig
zahlreiches Puhlikum eingefunden das den Schilderungen mit
geſpanntem Jntereſſe folgte

Noch immer geben die amtlichen Veröffentlichungen kein
klares Vild von der größten Serſchlacht aller Zeiten und nament
lich der amtliche Bericht der engliſchen Admiralität hat ſich die
redlichſte Mühe gegeben die T zu verſchleiern und nach
und nach den anfänglich in der erſten hilflos zuſandenen Glorious fieſt of zune nz es Lrifalear St etc An Hand des gffizisſen
ein zweites
Materials und ergänzender Schilderungen von Schlachtteilnehmern
gab der Vortragende nun eine recht lebendige und klare Dar
ſtellung dieſes gigantiſchen Ringens in dem unſere junge deutſche
Marine ihre Feuerprobe ſo glänzend beſtand und den Jahr
hunderte alten Rimbus der maritimen Unbeſiegbarkeit des Briten
reichs in Trümmer ſchlug Die Ausführungen geſtalteten ſich auch
zu eitem überzeugenden Beweis daß unſere Flotte unter der
hervorragenden Führung der Admirale Scherr und Hipper der
zahlenmäßig viel ſtärkeren feindlichen Armada in dem Treffen in
bezug auf Taktik und Technik weit überlegen war und daß ſie
tatſächlich zu mindeſtens einen taktiſch vollſtändigen Sieg er
rungen hat den auch ſelbſt vereinzelte engliſche Stimmen wie
z B der Mancheſter Guardian unumwunden ein den haben

Eine Reihe Lichtbilder zum Teil Moment aus der
Schlacht ſelbſt zum Teil Aufnahmen aus dem Friedensmanöver
unſerer Flotte ſowie wohlgelungene Kovien packender Gefechts
bilder des bekannten Marinemalers Stöwer unterſtützten die
Anſchaulichkeit des Vortrags auf das beſte der mit der zuver
ſichtlichen Hoffnung ſchloß daß es unſerer Marine gelingen werde
das erſtrebte Ziel zu erreichen Die Befreiung der Meere von
engliſcher Seetyrannei Die Zuhörer ſtimmten lebhaft zu und
ſpendeten dem Vortragenden lauten Beifall

Eingangs des Vortrags begrüßte der ſtellvertretende Vor
ſitzende der hieſigen Ortsgruppe des Flottenvereins Herr Baurat
Goeßlinghoff die Erſchienenen und gab einen kurzen Be
richt über die Tätigkeit des Flotteavereins Eine freudige Ueber
raſchung rief er mit ſeiner Mitteilung über das Ergebnis
des im Oktober vergangenen Tahres abge
haltenen Opfertags für die deutſche Marine
hervor Die kühnſten Erwartungen ſind we
worden Rach der bisherigen noch nicht endgültig abseſchloſſenen
Abrechnung wurden 5 441 000 Mark geſommelt

Eiſernes Kreuz
Dem Gefreiten Willi Falke aus Reideburg z Zt

Rumänien wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Zur Förderung des bargeldloſen Verkehrs Die Direktion
der Disconto Geſellſchaft läßt eine kleine Propagandaſchrift zur
Förderung des bargeldloſen Verkehrs erſcheinen die kurz und an
chaulich mit Benutzung farbiger Muſter für den ck und
eberweiſungsverkehr die eile des bargeldloſen hrs für

die Allgemeinheit und den einzelnen klarlegt die Schrift
zunächſt für die Kundſchaft beſtimmt ſo beziehen ſo die ge
wählten Beiſpiele natürlich auf den Verkehr mit der Disconto
Geſellſchaft Die rift ſteht aber auch anderen Jntereſſenten
denen eine kurze Belehrung über Weſen und Form des bargeld
loſen Verkehrs erwünſcht iſt zur Verfügung und kann durch das
Haupthaus die Zweigſtellen und Depoſitenkaſſen der Disconto
Geſellſchaft koſtenlos bezogen werden

Der Verein ehem 36er hielt am Sonntag nachmittag Haupi
verſammlung im Schultheiß ab Aus dem
folgendes zu erwähnen Die Stärke des Vereins beträgt d Zt
15 Ehrenmitglieder und 483 Mitglieder Jm en Jahre
ſind 2 Ehrenmitglieder und 15 Mitglieder verſtorben darunter

in

An der Kaukaſusfront bloß Scharmüßzel An den
übrigen Fronten nichts von Bedeutung

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 7 Januar Amtlicher Heeresbericht vom

7 Januar
Mazedoniſche Front Rordöſtlich vom Doiran See ver

ſuchten zwei engliſche Bataillone von Artillerie unterſtütt

7 auf dem Felde der Ehre gefallen Jm Felde ſtehen gegenwärtig
noch 196 Kameraden 5 Mitglieder beſitzen das Eiſerne Kreu

et inem egsorden abedürftige Kameraden Witwen oder i a s Veert Unter
ſtützungen verteilt worden An die im Kameraden
wurden 216 L abgeſandt Ferner denHinterbliebenen geſtorbener Kameraden 320 Markt ge
zahlt Ein Ehrenmitglied übernahm für 2 Kri die



Kriegsvatenſchaftk und ſchenkte für jede Waiſe 300 Mark die mit
Zinſen und Zinſeszinſen am Einſegnungstage ausgezahlt werden
Der Verein gründete außerdem aus freiwilligen Beiträgen eine
Kriegspatenſchaftskaſſe um ſpäter an bedürftige Waiſen von Ver
einskameraden am Einſegnungstage Beihilfen zahlen zu können
Zur Kriegsanleihe zeichnete und zahlte der Verein 3400 Mark
Gelegentlich der Verſammlungen fanden 6 Vorträge ſtatt außer
dem wurde der Gertraudenfriedhof mit Einäſcherungsanlage und
die Moritzburg mit Muſeum gemeinſam beſichtigt Drei Mit
glieder die dem Verein 25 Jahre ununterbrochen angehören
erhielten das ſilberne Ehrenabzeichea Ehemalige Angehörige
des Füſilier Reſerve oder Landwehr Regiments Nr 36 können
jederzeit als Mitglieder in den Verein aufgenommen werden
Die beſtellten Karten zum Beſuch der Kriegsausſtellung in der
Moritzburg können vom nächſten Freitag ab beim Kamerad Mög
ling Göbenſtr 22 in Empfang genommen werden Der Preis
beträgt 25 Pfa für das Stück Nächſte Verfammlung Sonntag
den 4 Februar mit Vortrag

Der Kriegerverein Alemannia hat am Freitag abend 8 Uhr
Generalverſammlung im Vereinslokal Mars la Tour
Halle Trotha Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbefſtunde torDr Jenrich Paß

Provinzial Nachrichken
Könnern Jan Die neu eingerichtete Flachs

Röſtanſtalf der Aktien Malzfabrik wurde am
Freitag in Betrieb genommen Zur Gewinnuüng der Flachsfaſer
Flachs unterwirft man den geriffelten Flachs Rohflacks

Strohflachs mehreren Operationen dein Rotten oder Röſten
dem Brechen dem Schwingen und dem Hecheln Das Röſten be
zweckt die Zerſtörung des Pflanzenleims der den Baſt das eigent
liche Faſermaterial mit dem Stengel verklebt durch einen
chemiſchen oder Waſſergarungsprozeß Jn der hieſigen Röſterei
wendet man die Waſſerrotte an d h der Strohflachs wäſſert in
Käſten in Warmwaſſerkanälen bei etwa 20 32 Grad Dann
ſolgt ein Spülen und Trocknen und hierauf nach Sortierung das
Brechen oder Knicken um den holzigen Kern des Flachsſtengels
in kleine Stückchen zu brechen Soweit geht die Fabrikation in
der hieſigen Röſterei vor ſich Sie verſchickt den ſo bereiteten
Flachs in die Schwingerei in der dann die vollſtändige Ent
fernung der holzgen Teilchen erfolgt Die letzte Vorbereitung des
Flachſes beſteht im Hecheln wodurch die im Schwingflachs noch
bandartig zuſammenhängenden Faſeern iſoliert werden Hierzu
dient die Hechel Beim Hecheln des Flachſes entſteht als Abfall
des Reinflachſes das unter Werg Hede bekannte kurzfaſerige
Material das für ſich verſponnen wird

z Laucha 8 Jan Verſchiedenes Den Gefreiten
Otto Gentſch und Franz Pechmann wurde im Weſten die Groß
herzoglich Weimariſche Verdienſtmedaille mit Schwertern ver
liehen Unſer Kreistag bewilligte für die nächſten 5 Jahre je
500 Mark für das Offtzier Geneſungsheim in Alexisbad Harz

Unſere Stadtverordnetenverſammlung wählte in den Vorſtand
Kaufmann Karl Vollmann Kaufmann Paul Fügner zu Schrift
führern Kaufmann Guſtav Köcke und Landwirt Franz Eckardt
und bewilligte weitere 2000 Mark den Kriegshilfsausſchuß

Bernburg Jan Die Betglocke läutet wieder
Als eine bleibende Erinnerung an die gegenwärtige Kriegszeit
wird entſprechend einer auf der letzten Diözeſanverſammlung ge
gebenen Anregung auch in unſerer Stadt von heute ab allabendlich
um 6 Uhr die Betglocke geläutet werden und zwar zunächſt die
der St Aegidienkirche

Aſchersleben 8 Jan Einbruchin den Geldſchrank
Jn der Nacht zum 7 d Mts wurde ein ſchwerer Diebſtahl aus
zeführt wobei der Geldſchrank erbrochen und daraus 5000 Mk
geſtohlen wurden Unter dem geſtohlenen Gelde befanden ſich
1 Einhundertmarkſcheine die zerriſſen und wieder mit Briefpapier
zuſammengeklebt waren

Naumburg 8 Jan Ordensverleihung Heute traf
hier der Kanzler des Kaiſerlich Türkiſchen Generalkonſulats von
Hamburg ein und überreichte perſönlich unſerem Mitbürger dem
General der Artillerie z D van Roehl im Auftrage des
Sultans den Großherrlichen Osmanieh Orden 2 Klaſſe mit dem
Stern als Dank und Anerkennung für die ausgezeichneten Be
ziehungen die General von Roehl während ſeiner Wirkſamkeit
als ſtellv kommand General des 9 Armeekorps mit dem türki
ſchen Generalkonſulate unterhalten hatte

Naumburg 8 Jan Einſchränkung des Gasver
bhrauchs Die Polizeiverwaltung hat angeordnet daß im
Januar im Polizeibezirk Naumburg Gas zum Kochen oder Heiszen
nicht verwendet werden darf Auch iſt für Januar die Beleuchtung
der Schaufenſter unterſagt

Altenburg 8 Jan Himbeergelee Die hieſige
Preisprüfungsſtelle gibt zur Aufklärung des Publikums bekannt
daß eine Altenburger Firma Himbeer Kunſtgelee zum Preiſe von

08 Mk für 1 Pfund anbietet das nach der amtlichen Unter
fuchung zu 97 Proz aus Waſſer und im übrigen aus gefärbtem
mit etwas Säure und Süßſtoff verſetztem Agar oder ebenſolcher
Gelatine beſteht Der Preis überſteigt den wahren Wert um
etwa das Zehnfäche

Gera 8 Jan Ein Grund zum Streik Die
Arbeiter in einer hieſigen Brauerei ſtellten mitten im Betriebe
die Arbeit ein Ueber die Gründe hierzu wird der Geraer Zeitung
folgendes geſchrieben Die hieſigen Brauereien glaubten daß
durch die Bierknappheit infolge Malzmangels die der Allgemein
heit auferlegte Beſchränkung des Biergenuſſes auch ihren Arbeitern
gegenüber auszudehnen ſei denen pro Kopf täglich 5 Liter zu
ſtand und ſetzte die Menge auf täglich 2 Liter herab Der Aus
fall von 3 Litern ſollte jedoch in bar entſchädigt werden was
aber von den Arbeitern abgelehnt wurde Ein weiteres Zu
geſtändnis auf 3 Liter täglich pro Kopf und Entſchädigung der
übrigen 2 Liter wurde nach wiederholter Verhandlung von den

en ebenfalls abgelehnt und darauf die Arbeit nieder
gelegt

Erfurt 38 Jan Die Opfer der Taſchendiebinnen
Seit Donnerstag ſind im Rathaus zwei Beamte ausſchließlich
mit der Aufnahme von Anzeigen beſtohlener Frauen beſchäftigt
Jhre Zahl beläuft ſich bis hente vormittag auf 400 und auch im
Laufe des Sonnabend treffen zahlreiche Damen im Amtszimmer
ein um Taſchendiebſtähle anzumelden Viele der Beſtohlenen
hatten deswegen von einer ſofortigen Anzeige abgeſehen weil
ſie annahmen daß fie ihr Eigentum doch nicht wieder erlangen
würden Jn mehreren Fällen erkannten Beſtohlene die jugend
lichen Diehinnen wieder und dieſe gaben zu die Betreffenden
beſtohlen zu haben Jn ſolchem Falle werden die Beſtohlenen
nach der Gerichtsverhandlung ſchadlos gehalten werden

Meiningen 8 Jan Geſchichtliche Erinnetrtungs
ſt ücke Der hieſigen Goldankaufsſtelle ging eine Reihe Sehens
würdigkeiten zu worunter ſich befinden ein Eiſernes Kreuz von
1813 ein eiſerner Schmuck aus dem Jahre 1813 eine Medaille
zur Erinnerung an die Ueberführung der Leiche Napoleons von
St Helena nach Paris aus dem Jahre 1821 eine Feldzugs
medaille aus dem Merxikaniſchen Krieg eine Feldzugsmedaille aus
Oberitalien und Armbänder aus Münzen geſammelt von Gari
baldianern im Jahre 1871

Dresden Jan Mordtaten, Der Ratsſekretär Paul
Lorenz erhängte ſeine beiden Kinder im Alter von 5 und 8 Jahren
und dann ſich ſelber Nachdem ſeine Frau vor kurzem an einer
Lungenkrankheit geſtorben war und da er ſelber lungenkrant
war beſürchtete er die Krankheit auf ſeine Kinder vererbt zu
haben n der Dresdner Heide iſt die 28jährige Kranken
flegerin Selma Krille die vor kurzem das Ehrenkreus für
freiwillige Krankenpflege erhielt ermordet und beraubt

aufgefunden wordend Als Täter kommt der fahnenflüchtige
Soldat Paul W Noßky aus Sayda in Sachſen in Frage Er
bat ſich durch Einbruch Zivilkleidung ſowie Papiere eines
25 jährigen Richard Müller zu verſchaffen gewußt Zwei Spar
kaſſenbücher der Krille fehlen Auf die Ergreifung des Täters
ſind 300 Mark Belohnung ausgeſetzt worden

Sport Rachrichken
Der Sport des Sonntags

alle S FußballHalle Sportfreunde gegen Verein für Bew oſpielcMerſeburg 6 2 if es f Pnvaapiek
Die h amigen Leipziger Verbandsſpiele führten zu folgen

den Ergebniſſen Sportfreunde ſchlagen den Ballſpielklub mit 3
33 Bewegungsſpieler ſiegen über Wacker mit 0
Fortuna ſchlägt Eintracht mit 1 1

Jn Thüringen ſtörten Schneetreiben und Näſſe ſehr Jn
Raumburg ſiegt Hohenzollern über S C Jena 0 2
T i ar Tr I gegen r rm 2 e Wimaia Il gegen Weimar III 6 Erfurt S C Erfurt I ſchlägtS C Erfurt II 12 4 tnFußball im Reich Berlin Berliner Ballſpielklub gegen
Vorwärts mit 0 2 UnionOberſchöneweide gegen Viktoria
mit 3 0 1 Herta gegen Verolina mit 2
Kiel Erſter Fußballverein 1900 Holſtein 4 0 Häm
burg Elmsbüttel Altona 93 4 1 Union Sperber 8 0

München Bayern München gegen Männerturnverein Jn
golſtadt mit 0 2 0 Bayern gewann damit die Meiſter
ſchaft von Süddeutſchland Nürnberg Spielver
einigung Fürth gegen den Erſten Nürnberger Fußballklub mit

1 ſie gewann dadurch die Meiſterſchaft des
Gaues Mittelfranken

Hockeyſport

Erfurt Ballſpielklub gegen Männerturnverein 8 1
Berlin Sportklub Charlottenburg gegen Berliner Sportklub

2 1 Berliner Hockeyklub gegen Tennis und Hockeyklub
Friedenan 1899 81

Winterſport
Schierke Harz Andauernder Schneefall 2 Grad Kälte
Bad Harzburgt Schneetreiben 2 Grad Kälte 10 Ztm

Reuſchnee
Oberwieſenthal Herrliches ſonniges Wetter Ski

und Rodelbahn vorzüglich bei 2 Grad Kälte läßt der leichte
Schneefall auf beſtändiges Sportwetter hoffen Es finden Ski
kurſe ſtatt und Sörnerſchlittenfahrten vom Fichtelberg herunter

Jena Die Rodelbahn auf dem Forſt in gutem Zuſtande

Letzke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 8 Januar abends Amtlich
Bei Riagga heftiger Artilleriekampf
Der bei Focſani geſchlagene Ruſſe wird

verfolgt
Ein Kriegsjunge des Prinzen Oskar

WTB Berlin 8 Januar Von der Hofſtaatsverwaltung
des Prinzen Oskar von Preußen wird aus Potsdam mit
geteilt Heute morgen 7 Uhr 30 Min wurde dem Prinzen
Oskar ein geſunder Kriegsjunge geboren Mutter und Kind
befinden ſich wohl

Berſchleppung deutſcher Gefangener nach Jndien
B Berlin 8 Januar Bei der Berliner Miſſion iſt

ein Brief eingelaufen aus dem hervorgeht daß von den Ge
fangenen die ſich im Lager von Blantyre im Schiro Hoch
lande befanden 85 Männer im Oktober von ihren Familien
getrennt und nach Jndien abgeſchleppt wurden Dabei wur
den auch internierte Geiſtliche und andere die nie unter
den Waffen ſtanden wie Kriegsgefangene behandelt Ende
Oktober holte ſie ein Dampfer in Beira ab der über Dar
esſalam und Sanſibar am 5 November in Membaſſa einlief
Hier ſollten ſie auf ein nach Jndien gehendes Schiff über
geführt werden Dieſe Maßnahme gehört mit zum empö
rendſten was ſich England gegen deutſche Miſſionare geleiſtet
hat Erſt verſchleppte man ohne jeden ernſthaften Grund
von etwa 40 evangeliſchen und katholiſchen Miſſionsſtattonen
im Njaſſa Lande die friedlichen wehrloſen Männer Frauen
und Kinder auf eine Entfernung weiter als von München
bis Danzig ohne ausreichende Fürſorge und ließ ſie an den
ungeſundeſten Plätzen wochenlang verweilen Jhre Sta
tionen ließ man ausplündern und verwüſtete ſo eine der
ſchönſten Stücke deutſcher Miſſionsarbeit gründlich Jn Blan
tyre befanden ſich aber die Gefangenen wenigſtens auf einem
guten v Jetzt trennt man aber plötzlich die Männer
von ihren Frauen und Kindern und läßt letztere im Herzen
Afrikas allein und bringt die Männer die faſt alle einen
langen Dienſt im äquatorialen Afrika darunter 24 Kriegs
jahre hinter ſich haben in das ungeſunde Ahmednagar in
Jndien d h eben dahin von wo man vor einem Jahre die
deutſchen Miſſionare wegführte weil ihre Anweſenheit eine
Gefahr für das Land ſei Dieſe neue Brutalität wird in
den deutſchen Miſſionskreiſen und gewiß auch in manchen
neutralen gerechte Empörung hervorrufen

Zur Entente Konferenz in Rom
WIB Bern 8 Januar Wie Mailänder Blätter aus

Rom melden fanden drei verſchiedene Vollſitzungen nach
einander unter Vorſitz von Boſellt Briand und Lloyd George
ſtatt Man glaubt daß auch das Verkehrsproblem ſowie die
Kohlen und Getreidefrage beſonders mit Hinſicht auf Jtalien
beſprochen wurde Lloyd George Briand und Sarrail ſind
Sonntag abend abgereiſt

Linienſchiff Ganlois Truppentransport Jver
nia und ein 6000 Tonnen Dampfer von einem

UBoot verſenkt
WTB Berlin 8 Januar Amtlich Eines unſerer

UBoote Kommandant Oberleutnant zur See Stein
hauer hat am 27 Dezember im Aegäiſchen Meere das
von Bewachungsſtreitkräften umgebene franzöſiſche Linien
ſchiff Gaulois 11 300 Tonnen durch Torpedoſchuß ver
enkt Dasſelbe Boot hat am 1 Januar im Mittelmeer den

von Zerſtörern begleiteten engliſchen vollbeladenen Truppen
transportdampfer Jvernia 14 378 Tonnen und am
portdampfer von etwa 6900 Tonnen verſenkt

Die Verſenkung der Gaulois und Jvernia war be
reits durch Privatmeldung bekannt geworden Der erfolg
reiche Kapttänleutnant Steinbauer der innerhalb 8 Tagen

l
mehr als 30 000 Tonnen auf den Meeresgrund ſandte iſt
Sohn des Berliner Vertreters der Kölniſchen Zeitung

3 Januar einen gleichfalls begleiteten tiefbeladenen Trans

Anseigenteil 2 ugo

Die Lage in Athen
WTB Bern 8 Januar Corriere della Sera meldetaus Athen Die Stadt iſt infolge Kohlenmangels nur ſpär

lich beleuchtet Die Bevölkerung erträgt mit Ruhe die von
der Blockade herrührenden Störungen Seit vier Tagen ſind
auch die Brotmengen für das königliche Haus bemeſſen Alle
Vertreter der kriegführenden Mächte ſind nunmehr mit Aus
nahme Jtaliens abgereiſt und zum Teil eingeſchifft

vilferufe eines franzöſiſchen Poſtdampfers
WTB Madrid 8 Jan Reutermeldung Die draht

loſen Stationen von Bilbao El Ferrel und La Corunna er
hielten Funkentelegramme vom franzöſiſchen Poſtdampfer
Ville de Havre in welchem der Dampfer Hilfe erbittet

da er von einem deutſchen Boot beſchoſſen werde Die
Hilferufe hielten 23 Stunden an Ein holländiſcher Dampfer
fuhr zur Hilfe

Muſeumsbrand in Spanien
WTIB Bern 8 Januar ar Blätter meldenGeſtern iſt in Santander das Muſeum Atenee Nenianes ab

gebrannt Viele Gemälde darunter ſolche von Velasquez
ran Dyck Tizian Leonardo da Vinci und Murille ſind ver
nichtet Der Schaden iſt unberechenbar

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Januar Der günſtige Fortgang der Kämpfe
auf dem Balkan wurde von den Geſchäftskreiſen mit Genugtuung
beſprochen doch beeinflußte das Scheitern der Friedensausſichten
weiter die Stimmung im freien Börſenverkehr und führte zu
Abgaben Von Montanwerten gaben Gelſenkirchen Luxemburger
Mannesmann und Riebeck Montangaktien im Preiſe nach Phönix
und Bochumer unverändert Hohenlohe Sileſia Milowitzer und
Becker Stahlaktien ſprachen ſich feſter aus Rüſtungswerte wie
Rheinmetall Ludwig Loewe Rottweiler Benz und Aluminium
aktien nachgebend dagegen Horch Kleyer und Victoria Fahrrad
feſter Kaliwerte feſter Deutſche Kali und Heldburgaktien an
ziehend Schiffahrtsaktien bröckelten weiter ab Von Bankwerten
verzeichneten Deutſche Bank Disconto Anleihe und Nationalbank
höhere Kurſe Von ſonſtigen Werten ſtellten ſich Auer Linke
Waggon Prinz Henri und Große Berliner Straßenbahn höher
dagegen Deutſche Erdöl Steaug Romang Canada und Schantung
aktien niedriger letztere ſpäter höher Deutſche Anleihen
recht feſt 3vroz Anleihen anziehend Auch ruſſiſche Anleihen ſowie
Prioritäten und Banken gefragt Ferner Türkenloſe höher da
gegen Japaner matter Tägliches Geld zirka 416 Prozent
Privatdiskont 455 Prozent und darunter Zum Schluß
waren Montanaktien faſt durchgehend gebeſſert und die Aktien
der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel weiter erhäht

Deviienturde
Berlin 8 Jaruar 1916

Die amtlichen Rot erungen für elegraphiſche Aus ayhhungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

r r e fJJHeute Voriger Tag
Geld ſ Brien Geld ſ Brief

New York 1 Doll 52 54 5,52 54Holland 100 fl 238 23091 2388 239Dänemark 100 Rr 163 163 165 163Schweden 100 Kr T T P PrauNorwegen 100 Kr 165 165 16 16Schweiz 100 Fr 1167 117 1167 117,Se dave 100 K 63 9 64 05 63 9564 05
Bulgarien 100 Leve 79 50 80 50 75,5080,50

Getreide

Berlin 8 Januar Die Nachfrage für Rüben und Rauh
futter bleibt andauernd ſehr groß doch halten ſich die Zufuhren
teils infolge ungünſtiger Wetterverhältniſſe teils infolge der
Verkehrsſchwierigkeiten in ſehr engen Grenzen ſo daß der Bedarf
nicht befriedigt werden kann Am Saatenmarkt iſt das Geſchäft
in Seradella durch große Nachgiebigkeit der Abgeber etwas er
leichtert worden Wetter Leichter Froſt

Die neue engliſche Kriegsanleihe Die Times gibt Einzel
heiten über die dritte Kriegsanleihe deren Betrag unbeſchränkt
ſein wird Es wird damit bezweckt neues Geld aufzutreiben
und die im Jahre 1916 augenommene Schuld zu konſoldieren
Die Teilnehmer der letzten Kriegsanleihe im Betrage von 900
Millionen und die Beſitzer der 5proz Schatzobligationen im Be
trage von 335 Millionen der 6proz Schatzobligationen im Be
trage von 159 Millionen und der Schatzwechſel im Betrage von
1100 Millionen Pfund Sterling werden ihre Anlagen konver
tieren können Die neue Anleihe wird das größte finanzielle
Unternehmen ſeiner Art ſein Bei Beginn des Krieges hatte
England drei Milliarden Pfund Sterling für Kriegszwecke ge
liehen

Böhmens Braunkohlenausfuhr auf der Elbe nach Deutſchland
betrug im Jahre 1916 rund 11 Mill 1 Million Doppelzentner
davon im Dezember 900 000 450 000 Doppelzentner

Die Friedr Krupp Alt Geſ übernahm das T derUnion Akt Geſ für Eiſenhoch und Brückenbau in Eſſe Di
Generalverſammlung der letzteren Geſellſchaft vom 30 Novemb
hatte den Verkauf ihres Beſitzes für 2 356 000 Mark genehmigt
und die Auflöſung beſchloſſen der Name des Reflektanten war
jedoch damals nicht genannt worden

Der Verband oſtdeutſcher Kalkwerke Ovppeln erhöhte den
Kalkpreis um 5 Pfennig für den Zentner mit Wirkung v
Januar d Js ab

Zur Syndizierung der B Produkte wird gemeldet Jn 3
ſammenhang mit dem Beſchluß der Mitgliederverſammlung a
Sonnabend den Stahlwerks Verband ohne jede Aenderung de
Geſellſchaftsvertrages um ein Jahr proviſoriſch zu verlängern iſt
gleichzeitig beſchloſſen worden unverzüglich an die Vorarbeiten
zur Syndizierung der B Produkte heranzugehen

Aus der Zementinduſtrie berichten Berliner Blätter
Abſchlüſſe vorläufig nur mit Gültigkeit bis zum 31 März d
rorgenommen werden Jn der Verrechnung der Säcke iſt i
ſofern zu einer Aenderung geſchritten worden als in dem Ve
kaufspreis 1,20 Mk 7 den Sack eingeſchloſſen iſt währendRücklieferung 1 Mark pro Stück versütet wird Damit iſt auch
in der Sackverrechnung eine gewiſſe Erhöhung der Preiſe ein
getreten denn der bisherige Preis des Sackpfandes te ſich auf
75 Pfennig

md

Elbe 8 Januar

für den ortlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann,
miſchtes uſw J Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für d

Franke Druck und Verlag von Ott
Hendel Sämtlich in Halle
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